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Das unikum wird 25!
Die Kleinkunstbühne des Studentenwerks 
feiert am 3. Juni Geburtstag
Seit 1985 bereichert das unikum des Studentenwerks Oldenburg die 
Kulturlandschaft rund um die Carl von Ossietzky Universität. Mehr als 
500 Kabarettgastspiele und viele Theater- und Musikbeiträge waren 
seither zu bewundern. Zur Jubiläumsfeier am 3. Juni 2010 sind alle 
Kulturfreunde eingeladen.
Bis zur Mitte der achtziger Jahre war das Kulturprogramm an der Universität 
Oldenburg vor allem von Feten und wenigen Musikveranstaltungen geprägt. Um 
diese kulturelle Lücke zu füllen und einen leerstehenden Raum unterhalb der 
Cafeteria zu nutzen, beschloss das Studentenwerk, dort eine Kleinkunstbühne 
einzurichten. Hier treten bis heute bundesweit bekannte Künstler auf, aber auch 
vielversprechende Nachwuchstalente erhalten die Möglichkeit, ihr Programm 
vorzustellen. „Das Studentenwerk hat hier etwas losgetreten.“, berichtet Gerhard 
Ritzmann, der seit der Eröffnung 1985 für das Programm im unikum zuständig 
ist. Zu dieser Zeit nutzte auch die Universität noch die Räumlichkeiten, um 
hier bis in den Nachmittag hinein Lehrveranstaltungen abzuhalten, bevor sich 
an den Abenden der Vorhang für die verschiedensten Künstler öffnete. 1992 
erweiterte das Studentenwerk sein Kulturangebot um eine zweite Bühne und 
Ritzmann wurde Kulturreferent, um die studentische Kultur auch weiterhin 
zu fördern. Dazu kam die Arbeit mit dem neu gegründeten Oldenburger 
Uni Theater out, das sich seitdem zu einem immer vielfältigeren freien 
Theater gemausert hat. So manche/r out-Aktive hat schon den Sprung 
ins professionelle Theater geschafft!

Grundstein für Karriere gelegt
Heute kann das unikum auf 25 Jahre belebte Vergangenheit zurückblicken: Einige 
inzwischen in ganz Deutschland bekannte Kabarettisten, wie Volker Pispers oder 
Hans Werner Olm, legten hier mit ihren ersten Programmen den Grundstein 
für ihre erfolgreichen Karrieren. Als besonderes Highlight in seiner langjährigen 
Arbeit nennt Ritzmann den Auftritt des schweizer Kabarettisten Christian Über-
schall 1990: „Überschall war damals in Oldenburg völlig unbekannt. Zu seinem 
Auftritt im unikum waren gerade mal 17 Zuschauer gekommen. Aber nach der 
Vorstellung haben alle stehend applaudiert.“ Daraufhin ließ Überschall sich dazu 
hinreißen, auch sein neues, noch in Arbeit befindliches Programm zu spielen. 

Natürlich gilt es, den Geburtstag auch gebührend zu feiern: Dazu veranstaltet das 
unikum für alle Freunde der Kultur am 3. Juni 2010 um 20.00 Uhr ein Jubiläums-
gastspiel der Band „Zärtlichkeiten mit Freunden“. Der Eintritt zur Veranstaltung 
ist frei, Bier und Bratwurst gibt es zu günstigen Preisen. Zudem können alle In-
teressierten noch bis zum 12. Juni 2010 in der Mensa in einer Plakatausstellung 
die wechselvolle 25-jährige Geschichte des unikums nacherleben.

Am 5. Mai fand im Mensa-Foyer die Auf-
taktveranstaltung der niedersächsischen 
Bio-Mensa-Aktionstage statt. Niedersach-
sens Landwirtschaftsministerin Astrid Gro-
telüschen (Mitte) und die Bio-Botschafterin 
Sandra Völker zeigen sich begeistert vom 
vielfältigen Bio-Angebot, das ihnen Clemens 
Scholtalbers, der Küchenchef der Mensa 
Uhlhornsweg, präsentiert.

Entspannt studieren
Offenes Angebot montags in der PSB
Um möglichst erfolgreich und stressfrei durchs Studium zu kommen, 
ist es sinnvoll, sich Strategien zur Entspannung zurechtzulegen. Die 
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) unterstützt Studierende hierbei 
mit einem Angebot im Rahmen des Programms „Starthilfen“.
Das Studium stellt heutzutage hohe Ansprüche an die Studierenden. Vor allem 
der enge Zeitplan der Prüfungen macht vielen zu schaffen. Damit Studierende 
auch in diesen Phasen zur Ruhe kommen können, bietet die PSB im Sommerse-
mester regelmäßig den den Kurs „Entspannung“ an, der durch einfache Übungen 
effektive Methoden zur Entspannung vermittelt.  

Der Entspannungs-Termin findet noch bis zum 5. Juli 2010 jeden Montag von 
12.15 bis 13.00 Uhr im PSB-Raum A4 1-138 statt. Es handelt sich hierbei um eine 
offenes Angebot, dass kostenlos ist und Studierende aller Semester ansprechen 
soll. Interessierte können, ganz nach Bedarf, regelmäßig teilnehmen oder auch nur 
einzelne Termine wahrnehmen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die PSB 
ist eine Kooperationseinrichtung der Uni und des Studentenwerks Oldenburg.

Entspannen im hektischen Studienalltag.
Foto: Bodo Schmitt / pixelio.de

Am 3.6. können alle Kulturfreunde im 
unikum das 25-Jährige feiern. Eintritt frei, 
Bratwurst und Bier zu moderaten Preisen.

Weniger Bildungschancen
BAföG-Erhöhung zum Herbst fraglich
Die angekündigte BAföG-Erhöhung, die zum Herbst in Kraft treten 
sollte, ist derzeit leider offen, denn elf von 16 Bundesländern, die 
dem Gesetz im Bundesrat zustimmen müssen, signalisieren eine Ab-
lehnung. Damit würden eine Erhöhung um 2 Prozent sowie weitere 
Verbesserungen nicht durchgesetzt.
Die BAföG-Erhöhung war am 21.4. vom Bundeskabinett beschlossen worden. 
Gleichzeitig sollte ein nationales Stipendienprogramm ins Leben gerufen werden, 
um noch mehr Studierende zu fördern. Nun wollen elf Bundesländer, darunter 
auch Niedersachsen, gegen das Gesetz stimmen. 

Studentenwerks-Geschäftsführer Gerhard Kiehm kritisiert den Rückzieher der 
Länder: „Die Bundesländer fallen den Studierenden in den Rücken. Sie benötigen 
die Verbesserungen, um die gestiegenen Anforderungen der Bachelor/Master-
Reform bewältigen zu können.“ Damit, so Kiehm, bekennen sich die Länder nicht 
zur Chancengleichheit, sondern setzen den Sparzwang an die erste Stelle: „Die 
Anhebung ist dringend notwendig, um mehr Studierenden aus sozial schwachen 
Elternhäusern an die Hochschulen zu holen“, so Kiehm.
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Buon appetito!
Pizza-Station am Uhlhornsweg eröffnet
Mit der Eröffnung der Pizza-Station hält nach der Pasta eine weitere 
italienische Spezialität Einzug in die Mensa Uhlhornsweg. Hier können 
sich die Gäste ihre Pizza ab 3 Euro nach Wunsch belegen lassen.
Vielen mag die neu installierte Theke in unmittel-
barer Nähe des Culinariums bereits seit einigen 
Wochen aufgefallen sein. Doch nun, nachdem mit 
dem Pizzaofen auch das letzte und wichtigste De-
tail bereitsteht, kann die Pizza-Station endlich ihre 
Arbeit aufnehmen. Das Mensa-Team bietet frisch 
zubereitete Pizza  in mehreren Variationen an. Für 
Studierende kostet eine Pizza Margherita 3 Euro. Für 
3,50 Euro gibt es ferner die Varianten Salami, Kochschinken, Hawaii und Spezial. 
Außerdem können sich die Gäste ihre Pizza ganz individuell und natürlich auch 
vegetarisch belegen lassen. Für den kleinen Hunger erhalten die Gäste auch eine 
halbe Pizza zum Preis von 1,50 Euro oder 1,75 Euro. Bedienstete zahlen jeweils 
einen Aufschlag von 50 bzw. 25 Cent. Um eine Pizza zu bestellen, müssen die 
Gäste zuvor spezielle Marken an der Kasse des Culinariums erwerben, sodass 
die Abläufe an der neuen Station nicht unnötig kompliziert werden.

Finanzierung geregelt?
Kreditzinsen derzeit besonders niedrig
Seit der Einführung der Studiengebühren zum Wintersemester 
2006/2007 stehen immer mehr Studierende vor scheinbar un-
überwindbaren finanziellen Hürden. Die Studienfinanzie-
rungsberatung des Studentenwerks Oldenburg kann 
hier Abhilfe schaffen.
Für alle Studierenden, denen es Mühe bereitet, 
die Studienbeiträge oder die Unterhaltskosten des 
täglichen Lebens zu bezahlen, bietet Studienfinan-
zierungsberater Jens Müller-Sigl eine Beratung zu 
Studienbeitragsdarlehen, verschiedenen Studien- 
und Bildungskrediten sowie Stipendien an. „Die 
Gelegenheit, einen Studienkredit aufzunehmen, ist 
zur Zeit besonders günstig“, berichtet Müller-Sigl. 
In Folge der Wirtschaftskrise seien die Kreditzinsen 
stark gesunken. So gelte für den staatlichen Bildungs-
kredit und das BAföG-Bankdarlehen seit dem 1. April 2010 nur noch ein  effektiver 
Zinssatz von 1,99 Prozent. „Im Oktober 2008 betrugen die Zinsen noch 6,55 
Prozent“, stellt Müller-Sigl heraus.

Die Studienfinanzierungsberatung will Studierenden jedoch nicht um jeden Preis 
einen Kredit ‚verkaufen‘, sondern: „Mein Ziel ist es, für die Rat Suchenden die 
kostengünstigste Alternative herauszusuchen“, so der Berater. Dabei untersucht 
er zunächst, ob statt eines Kredites nicht doch eine darlehensfreie Finanzierung 
in Frage kommt. 

Termine in Wilhelmshaven und Emden
Um auch für die Studierenden der Fachhochschule Emden/Leer und der Jade 
Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth eine persönliche Beratung 
anzubieten, sind auch in diesem Semester wieder Beratungstermine vor Ort 
vorgesehen: In Wilhelmshaven am 18. Juni 2010 von 8.00 bis 12.30 Uhr, in Em-
den am 22. Juni 2010 von 9.00 bis 14.30 Uhr. Termine sollten im Vorhinein mit 
Herrn Müller-Sigl per Mail vereinbart werden: studienfinanzierung@sw-ol.de. 
Weitere Informationen zur Studienfinanzierungsberatung und Möglichkeiten 
zur Kontaktaufnahme lassen sich auch im Internet finden: www.studentenwerk-
oldenburg.de/finanz.

Arbeiten schreiten voran
Neue Betreuungseinrichtung am 
Uhlhornsweg eröffnet im Oktober
Im September des vergangenen Jahres begann das Studentenwerk 
Oldenburg mit dem Bau der Kita Uni-Campus. In direkter Nähe zur 
Carl von Ossietzky Universität sollen ab Oktober bis zu 70 Kinder 
betreut werden. Die Bauarbeiten liegen im Zeitplan, wurden jedoch 
durch den strengen Winter erschwert.
Das Bundesbildungsministerium beziffert den Anteil der Studierenden mit Kind 
im Jahr 2009 auf 5 %. Das sind etwa 94.500 Menschen, die neben dem Studium 
auch eine Familie zu versorgen haben. Um diesen Studierenden den Alltag zu 
erleichtern, bietet das Studentenwerk verschiedene Betreuungsangebote in Ol-
denburg und Emden an. Dank des Neubaus der Kita Uni-Campus verstärkt es 
noch einmal deutlich seine Unterstützung für Studierende mit Kind. Insgesamt 
sollen in der neuen Einrichtung 45 Betreuungsplätze für Kinder bis drei Jahren und 
25 Kindergartenplätze eingerichtet werden. Die Zahl der vom Studentenwerk in 
Oldenburg angebotenen Betreuungsplätze wird hierdurch verdreifacht.

Winterliche Frostperiode verzögerte die Arbeiten
Doch die Bauarbeiten litten unter den niedrigen Temperaturen des vergangenen 
Winters. „Die lange Frostperiode hat uns zwölf Wochen gekostet“, teilt Jens 
Bömack, Chef der Bauverwaltung des Studentenwerks Oldenburg, mit. „Nun 
müssen wir diese Verzögerung wieder aufholen.“ Dennoch sei die geplante Er-
öffnung der Kita Uni-Campus zum 1. Oktober 2010 nicht in Gefahr.

Obschon die Anmeldungen für dieses Jahr bereits abgeschlossen sind, stehen noch 
einige wenige Krippenplätze für Kinder zwischen zwei und drei Jahren zur Verfü-
gung. Nähere Informationen zu den Betreuungsangeboten des Studentenwerks 
sowie zum Anmeldeverfahren finden sich im Internet: www.studentenwerk-
oldenburg.de/kinder.

Entlastung für Eltern
Flexible Nachmittagsbetreuung
Seit April bietet das Studentenwerk Oldenburg wieder die flexible 
Nachmittagsbetreuung an, die alle Eltern an der Carl von Ossietzky 
Universität nutzen können. So können die Kinder während der Vor-
lesung in sicherer Obhut spielen und toben.
Die Betreuung steht den Eltern montags bis freitags jeweils von 13.45 bis 18.15 
Uhr zur Verfügung und findet im Eltern-Kind-Raum der Universität, direkt neben 
dem unikum, statt. Das Angebot soll vor allem kurzfristige Betreuungsausfälle 
abdecken und ist nicht als tägliche Ergänzung zur Betreuung in der Kinderta-
gesstätte vorgesehen. Die Kosten belaufen sich pro Nachmittag auf 2 Euro für 
Studierende und 20 Euro für Bedienstete. Anmeldungen können von Montag bis 
Freitag, zwischen 13.30 und 14.30 Uhr in der Kinderkrippe Huntemannstraße 
oder telefonisch unter 0441/5600783 vorgenommen werden.

Termine der Studienfinanzie-
rungsberatung:
Wilhelmshaven: Fr, 18. Juni 2010,  
8.00-12.30 Uhr

Emden: Di, 22. Juni, 9.00-14.30 Uhr

Oldenburg: Mo-Di 13.00-15.00 Uhr 
& Do-Fr 10.00-12.30 Uhr

Auch im Innern des Gebäudes gehen 
die Arbeiten voran.

Der Kita-Bau nimmt Form an. Hier sollen ab 
Oktober 70 Kinder toben und spielen.
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Uhlhornsweg, präsentiert.

Entspannt studieren
Offenes Angebot montags in der PSB
Um möglichst erfolgreich und stressfrei durchs Studium zu kommen, 
ist es sinnvoll, sich Strategien zur Entspannung zurechtzulegen. Die 
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) unterstützt Studierende hierbei 
mit einem Angebot im Rahmen des Programms „Starthilfen“.
Das Studium stellt heutzutage hohe Ansprüche an die Studierenden. Vor allem 
der enge Zeitplan der Prüfungen macht vielen zu schaffen. Damit Studierende 
auch in diesen Phasen zur Ruhe kommen können, bietet die PSB im Sommerse-
mester regelmäßig den den Kurs „Entspannung“ an, der durch einfache Übungen 
effektive Methoden zur Entspannung vermittelt.  

Der Entspannungs-Termin findet noch bis zum 5. Juli 2010 jeden Montag von 
12.15 bis 13.00 Uhr im PSB-Raum A4 1-138 statt. Es handelt sich hierbei um eine 
offenes Angebot, dass kostenlos ist und Studierende aller Semester ansprechen 
soll. Interessierte können, ganz nach Bedarf, regelmäßig teilnehmen oder auch nur 
einzelne Termine wahrnehmen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die PSB 
ist eine Kooperationseinrichtung der Uni und des Studentenwerks Oldenburg.

Entspannen im hektischen Studienalltag.
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Am 3.6. können alle Kulturfreunde im 
unikum das 25-Jährige feiern. Eintritt frei, 
Bratwurst und Bier zu moderaten Preisen.

Weniger Bildungschancen
BAföG-Erhöhung zum Herbst fraglich
Die angekündigte BAföG-Erhöhung, die zum Herbst in Kraft treten 
sollte, ist derzeit leider offen, denn elf von 16 Bundesländern, die 
dem Gesetz im Bundesrat zustimmen müssen, signalisieren eine Ab-
lehnung. Damit würden eine Erhöhung um 2 Prozent sowie weitere 
Verbesserungen nicht durchgesetzt.
Die BAföG-Erhöhung war am 21.4. vom Bundeskabinett beschlossen worden. 
Gleichzeitig sollte ein nationales Stipendienprogramm ins Leben gerufen werden, 
um noch mehr Studierende zu fördern. Nun wollen elf Bundesländer, darunter 
auch Niedersachsen, gegen das Gesetz stimmen. 

Studentenwerks-Geschäftsführer Gerhard Kiehm kritisiert den Rückzieher der 
Länder: „Die Bundesländer fallen den Studierenden in den Rücken. Sie benötigen 
die Verbesserungen, um die gestiegenen Anforderungen der Bachelor/Master-
Reform bewältigen zu können.“ Damit, so Kiehm, bekennen sich die Länder nicht 
zur Chancengleichheit, sondern setzen den Sparzwang an die erste Stelle: „Die 
Anhebung ist dringend notwendig, um mehr Studierenden aus sozial schwachen 
Elternhäusern an die Hochschulen zu holen“, so Kiehm.




